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zum Jahresende ist es guter Brauch, Bilanz zu ziehen. Auch 
ich will das an dieser Stelle gerne tun. Weltpolitisch gesehen 
war 2024 erneut ein schwieriges, von weltweiten Konflikten 
geprägtes und die Sicherheit in allen Belangen belastendes 
Jahr. Statt abzunehmen, haben sich die internationalen Span
nungen sogar noch verschärft. Ob die Ukraine, der Nahe Os
ten, Taiwan oder Nordkorea – ein Krisenherd nach dem ande
ren verursacht tiefes Leid bei den unmittelbar Betroffenen 
und schürt die Angst vor Krieg und Zerstörung auch bei uns.

Doch ich will nicht schwarzmalen. Lieber spreche ich die Hoff
nung aus, dass sich Politiker aller Ebenen endlich besinnen, 
die Kriegshandlungen zu beenden und den Weg zurück zu 

Frieden und dauerhafter Entspannung zu finden.

Auch für die GDL war 2024 ein sehr bewegtes Jahr, geprägt von Wechsel und Wandel. So 
erforderte zunächst die Tarifrunde 2023/2024 unsere ganze Kraft. Während wir uns mit den 
meisten Wettbewerbsbahnen rasch und einvernehmlich einigen konnten, leistete die DB 
AG unter Einsatz aller, auch unredlicher Mittel bis zuletzt massiven Widerstand, um all un
sere Forderungen abzuwehren. Letztendlich aber waren wir dank der Kraft und Solidarität 
unserer Mitglieder erfolgreich und haben mit der Absenkung der Arbeitszeit für Schicht
arbeiter und der 35StundenWoche ohne Entgeltreduzierung einen historischen Tarifab
schluss erzielt, der Vorbild und Ansporn auch für andere Gewerkschaften ist. Die GDL setzt 
erneut Maßstäbe für eine moderne Arbeitswelt in einem aktuell schwer zu bewerbenden 
Segment – „Arbeiten im Schichtdienst“.

Sollte ich unter den für uns bedeutsamen Ereignissen des Jahres 2024 noch eines hervor
heben, so ist es die glanzvolle 50. Generalversammlung in Dresden. Dort haben wir mit 
Claus Weselsky eine Persönlichkeit verabschiedet, die die GDL in den letzten Jahren wie 
kein anderer geprägt, zu Erfolgen geführt und ihr weit über das Eisenbahnsystem hinaus 
Achtung und Respekt verschafft hat. Die in Würdigung seiner Leistungen vorgenommene 
Ernennung zum Bundesehrenvorsitzenden war für alle, die in Dresden dabei sein durften, 
einer der bewegendsten Momente des Jahres. Lesen Sie mehr im Rückblick ab Seite 6.

Hilft uns die Rückschau, Vergangenes besser zu verstehen und richtig einzuordnen, gilt es 
aber immer auch, den Blick nach vorn zu richten und sich bestmöglich für Kommendes zu 
wappnen. So steht uns mit den Aufsichtsratswahlen bei der DB AG gleich zu Jahresbeginn 
2025 eine wichtige Herausforderung bevor. Unser Ziel ist klar: Wir brauchen zwingend 
mehr GDL in den Aufsichtsräten im Eisenbahnsystem! Um das zu erreichen, benötigen wir 
jede Stimme. Ich bin zuversichtlich, dass uns das gelingen wird und wir die Arbeitnehmer
interessen bei der DB künftig mit mehr GDLMandaten stark, sicher und erfolgreich ver
treten werden. Mehr zu den DBAufsichtsratswahlen im Leitartikel ab Seite 4 und in dem 
diesem Heft beigefügten Einleger.

Jetzt aber möchte ich erst einmal Danke sagen für die auch in 
 diesem Jahr gelebte Solidarität und das unerschütterliche Stand
vermögen. Damit können wir optimistisch in die Zukunft blicken. 
An Weihnachten sollten wir jedoch einmal innehalten und Kraft 
schöpfen für das, was vor uns liegt. Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein frohes Fest und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.
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